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Podiumsdiskussion
zur Windenergie
HEIDE Dithmarschens FDP-Kreistags-
fraktion packt ein heißes Thema an:
Windenergie. Die ist längst nicht mehr
in allen Orten beliebt. Am 16. Februar
um19.30UhrdiskutierenderLandtags-
abgeordnete Oliver Kumbartzky, Erk
Ulich vomFachdienstRegionalentwick-
lung der Kreisverwaltung, Matthias
Frauen vomBundesverbandWindener-
gie, Regionalverband Dithmarschen,
und Kuno Veit, Arzt und betroffener
Bürger. Die Veranstaltung steht unter
dem Titel „Neue Regionalpläne Wind –
Wie geht es weiter?“ Die Veranstaltung
ist öffentlich, es wird um eine Anmel-
dung gebeten, da ein Imbiss gereicht
wird.
> Anmeldungen bei Veronika Kolb:
0172/7166984. Mail: Veronika.kolb@t-online.de

Freie Plätze im Seminar
für Existenzgründer
MELDORF Das nächste Existenzgrün-
derseminar im Meldorfer Centrum für
AngewandteTechnologien (CAT) inder
Marschstraße30astartet amFreitag, 10.
Februar. Die Fortbildung umfasst neun
Themenblöcke indenendiewichtigsten
Informationen vermittelt werden, um
ein Unternehmen zu gründen.
> Anmeldungen unter: 04832/996125.

Neue Selbsthilfegruppe
Borderline trifft sich
BRUNSBÜTTEL Die neue DRK-Selbst-
hilfegruppe Borderline – „Seelenchaos“
trifft erstmalig amMittwoch, 8. Februar,
um 18 Uhr im Mehrgenerationenhaus,
Schulstraße. Danach finden die Zusam-
menkünfte regelmäßig an jedem zwei-
ten Mittwoch im Monat statt. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.
> Info: DRK Dithmarschen, 0481/9027901.

Brunsbütteler Familienunternehmen geht erfolgreich aus der vorläufigen Insolvenz hervor / Investorengruppe beteiligt sich an der Manufaktur

BRUNSBÜTTEL Aufatmen bei rund 140
Mitarbeitern der Brunsbütteler Pralinen-
manufakturWagner. Die drohende Insol-
venz des in wirtschaftliche Schieflage ge-
ratenen Traditionsunternehmens ist seit
gestern auch offiziell vom Tisch. Mit der
Unterzeichnung aller nötigen Verträge
besiegelten Jörg Wagner und Gerhard
Baum, Vertreter der Investorengruppe,
nicht nur die künftige Zusammenarbeit,
sondern legten zugleich den Grundstein
für die neue Zukunft des Unternehmens.
„Mit Standing Ovation nahmen die Mit-
arbeiter diese frohe Botschaft auf“, sagte
Insolvenzverwalter Klaus Pannen.
Im Rahmen einer Betriebsversamm-

lung war die Belegschaft über die Verän-
derungen informiert worden. Sowohl
Pannen als auch Jörg Wagner nutzen die
Zusammenkunft, um den Mitarbeitern
ein großes Lob auszusprechen. Das ge-
samte Jahr über habe die gesamte Beleg-
schaft mit unglaublichen Engagement
hinter der Geschäftsleitung und demUn-
ternehmengestandenundsomiteinener-
heblichen Beitrag dazu geleistet, das die
Insolvenz abgewendet werden konnte.
SeitgesternwirddasUnternehmennun

von der Wagner Pralinen GmbH & Co.
KG, deren Anteile zum einen von Jörg
Wagner und zum anderen von einer In-
vestorengruppe gehalten werden, fortge-
führt. Sowohl der Standort Brunsbüttel
mit Verwaltung und Produktion als auch
der Bereich in Meldorf mit Verpackung
undVersandbleibenerhalten. Ingewohn-
terQualitätwerden feineConfiserie-Spe-
zialitätennach traditionellenRezepten in
Handarbeit produziert und weltweit in
denHandel gebracht. „Ichbinzuversicht-
lich, dass unser Unternehmen nunmehr
gesichert indieZukunft steuert und freue
mich,dassunserehochwertigenProdukte
weiterhin am Markt angeboten werden“,
sagte Jörg Wagner, der gemeinsam mit
Gerhard Baum die Geschäftsführung
übernimmt.

Dem neuen Geschäftsführer aus Len-
sahn (Kreis Ostholstein) ist das Bruns-
bütteler Unternehmen nicht fremd. „Ich
bin mit dem Unternehmen eigentlich
schon seit 40 Jahren verbunden“, sagte
Baum und ergänzte: „Als Handelsvertre-
ter für Industrieverpackungen habe ich
damals schon mit dem Senior-Chef ge-
handelt und verhandelt.“ Aus der Zeitung
erfuhr dieser dann von der wirtschaftli-
chenSituationdes familiengeführtenUn-
ternehmens in der Schleusenstadt und
entschiedsichzuhelfen. Ihmgelanges,ei-
ne Gruppe von Investoren zu vereinen,
die nicht nur von den Produkten aus dem
Hause Wagner überzeugt sind, sondern
auch von demUnternehmen.
„Aufgrund der hervorragenden Arbeit

der Mitarbeiter und der Geschäftsfüh-
rung war es möglich, das insolvente Un-

ternehmen über einen Zeitraum von fast
einem Jahr uneingeschränkt fortzufüh-
renundeinenneuen, langfristigorientier-
ten Investor zu finden“, sagte Insolvenz-
verwalterKlausPannen. So sei esmöglich
gewesen, die BeziehungenmitGeschäfts-
partnern aufrechtzuhalten, parallel die
Suche nach Investoren zu betreiben und
das Unternehmen eben nicht unter das
Dach irgendeines Süßwarenkonzerns zu
bringen.SowohldieKunden–darunterei-
ner der wichtigstenGroßabnehmer – , als
auch die Zulieferer schenkten dem Insol-
venzverwalter ihr Vertrauen.
„Wir werden uns die nächsten drei bis

vier Jahre in erster Linie darauf konzen-
trieren, das Unternehmen zu stabilisie-
ren“, kündigte Gerhard Baum an. Das
schließe jedoch nicht aus, dassman dabei
neueMärkte erschließe. Zahlreiche Ideen

seien bereits vorhanden. „Es gibt Unter-
nehmen, diemachen es uns doch vor, wie
beispielsweisedieZusammenstellungdes
eigenen Lieblingsmüslis. So etwas lässt
sich auch in unserem Bereich umsetzen“,
so Baum, der unter anderen den Online-
handel vorantreiben möchte.
Erleichtert über den glücklichen Aus-

gang können auch die Mürwicker Werk-
stätten mit Sitz in Flensburg und die
GlückstädterWerkstättensein.DieInves-
torengruppe kündigte an, auch zukünftig
im Verpackungsbereich mit den Einrich-
tungen zur Integration behinderterMen-
schen zusammenarbeiten zu wollen. Mit
dererfolgreichenSanierungderPralinen-
manufaktur wird somit zugleich die Be-
schäftigung für rund 100 Arbeitsplätze in
denWerkstätten gesichert.

Jens-Peter Mohr

Konnten die Insolvenz abwenden: JörgWagner (Geschäftsführer), Klaus Pannen (Insolvenzverwalter), Christel Wagner (seit 59 Jahren
im Unternehmen) und Gerhard Baumann (Geschäftsführer). MOHR

BRUNSBÜTTEL Die Bewer-
bungsphase für das Ausbil-
dungsjahr 2017 ist bereits ge-
startet. Covestro in Bruns-
büttel veranstaltet daher
Mittwoch, 8. Februar, 18 bis
20 Uhr, einen Info-Abend im
Besucherzentrum am Tor 1
(Fährstraße 51).
Alle Interessierten haben

an dem Abend Gelegenheit,

die Ausbildungsberufe sowie
Möglichkeiten von Berufs-
findungspraktika kennen zu
lernen. Ausbilder undAuszu-
bildende geben einen Ein-
blick in ihr Arbeitsfeld und
stehen für Fragen zur Verfü-
gung. Außerdem erhalten
Schulabgänger Einblicke in
das neue Bewerbungsverfah-
ren.

Am Standort Brunsbüttel
derCovestroDeutschlandAG
werden Chemikanten, Che-
mielaboranten, Elektroniker
für Automatisierungstechnik,
Elektroniker für Betriebs-
technik und Industriemecha-
niker ausgebildet. Im Ausbil-
dungszentrum stehen den
über 100 Azubis fünf Ausbil-
der zur Verfügung. sh:z

BRUNSBÜTTEL Das traditio-
nelle Essen des Nautischen
Vereins Brunsbüttel findet in
diesem Jahr erstmals im El-
beforum statt. Die Veranstal-
tung ist der Höhepunkt im
Jahresprogramm des Ver-
eins. Eingeladen sind Gäste
aus (maritimer) Wirtschaft
und Politik. Bevor das Nauti-
sche Essen, wie immer „Reis

und Curry nach Art des Hau-
ses“, aufgetragenwird, erhält
indiesemJahrRüdigerGrube
das Wort. Der Ex-Vorstand
der Deutschen Bahn AGwird
am 31. März die Festanspra-
che halten. Anschließend
wird Navigare-Preis an eine
Persönlichkeit verliehen, die
sich um die Schifffahrt ver-
dient gemacht hat. rp

BRUNSBÜTTEL Frauen sind
im Politischen Club der
Volkshochschule bislang ei-
ne verschwindende Minder-
heit. Deswegen hebt die
Volkshochschule Brunsbüt-
tel amMontag, 6. Februar, 19
Uhr im Heimatmuseum
(Markt 4) einDiskussionsan-
gebot speziell für Frauen aus
der Taufe: Den „Politischen

Jour Fixe“, ein regelmäßiges
Treffen, das einmal imMonat
stattfindet. Moderatorinnen
sind Elke Schmidt-Wessel,
Leiterin der Volkshochschu-
le, und Sabine Schmidt-Klu-
eß, ebenfalls Mitarbeiterin
der Volkshochschule. Die
Teilnahme istkostenlos.Eine
Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. sh:z

Termine Wagner-Pralinen startet neu durch

Covestro informiert
über Berufe im Chemiewerk

Ex-Bahnchef Grube
beim Nautischen Verein

Jour Fixe – Frauen
diskutieren Politik
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Haben Sie noch Fragen? Wenden Sie sich an uns unter 0461 808-2065 oder zisch@shz.de

Im Projekt haben Fake News keine
Chance: Die aktuellen Zisch-Arbeits-
bögen helfen Schülern, Informationen
einzuordnen und besser zu verstehen.

Durch die tägliche Zeitungslektüre
erweitern Zisch-Teilnehmer ihre
Allgemeinbildung und verbessern
ihre Nachrichtenkompetenz.

Wann? 20.03.2017 bis 30.06.2017
Wer? Teilnehmen können Schüler von 8 bis 18 Jahren

aller Schulformen
Wie? Informationen und Anmeldung für Lehrkräfte unter

www.shz.de/junge-zeitung

Zeitung in der Schule

Nachrichtenkompetenz vermitteln

Jetzt bei Zisch

anmelden!


